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Sylter Gemeinde
plant neue Hotels
WENNINGSTEDT Die Gemeindevertre-
ter von Wenningstedt auf Sylt haben
Pläne für zwei Hotels in der Umgebung
rund um das im Bau befindliche Kur-
haus an der Westküste abgesegnet. Ei-
nes soll auf den Grundstücken des Res-
taurants Meeresblick und des Kliffkie-
ker umgesetzt werden. Das Hotel soll
nach bisherigem Stand seinen Gästen
neben 40 Zimmern eine Gastronomie
mit Außenbereich und eine Tiefgarage
mit 27 Stellplätzen bieten. An der Ecke
Dünenstraße/Risgap soll das bestehen-
de Hotel Haus Hansa, das 2013 seinen
100. Geburtstag feierte, durch denNeu-
bau eines wirtschaftlichen und zeitge-
mäßen Hotelbetriebes ersetzt werden.
Baubeginn soll im Jahr 2015 sein.

Estnische Solistin
beim Orgelsommer
FLENSBURG Am Sonntag, 31. August,
17Uhr, gastiert InesMaidrebeimFlens-
burger Orgelsommer in St. Marien.
Beim vierten Themenkonzert zu 300
JahreCarl PhilippEmanuel Bach geht es
umBachunddasBaltikum. InesMaidre,
die aus Estland stammt und in Bergen
(Norwegen) aktiv ist, stellt Werke von
JohannSebastianBachunddessenSohn
Carl Philipp Emanuel (Sonate F-Dur)
Kompositionen der wichtigsten Kom-
ponisten aus dem Baltikum gegenüber.

Zachariasen zeigt Kunst
im Haizmann-Museum
NIEBÜLL Sie ist organisch und fantas-
tisch – die Ausstellung von Malerei,
Zeichnung und Grafik des Künstlers
Günther Zachariasen, die heute im Ri-
chard-Haizmann-Museum in Niebüll
eröffnet wird. Die Schau erlaubt einen
Blick auf das früheWerk des nordfriesi-
schenMalers, der es in den 70-er Jahren
auf seiner Heimatinsel Sylt nicht mehr
aushielt und aufs Festland abwanderte.
Schon damals sah Günther Zachariasen
die Kommerzialisierung der Insel, die
erst30Jahrespäter ihrenHöhepunkter-
reichen sollte, klar voraus. „Ich musste
einfach weg.“

SCHLESWIG Michael
Schwarz spricht selbst von ei-
ner „Hassliebe“, die ihn mit
dem Landestheater verbin-
det. Gemeinsam mit seinem
Vater Günter zählt der Kieler
zu den Gründern einer On-
line-Initiative zum Erhalt des
Theaters. Auf Generalinten-
dant Peter Grisebach ist er
aber inzwischen nicht mehr
nur gut zu sprechen. So ist
nicht ganz klar, ob das große
Spektakel, das er für das kom-
mende Jahr auf den Königs-
wiesen plant, ein Angriff auf
das Landestheater in seiner
derzeitigen Form ist oder ein
Akt der Unterstützung.
Was Schwarz vorschwebt,

ist nicht mehr und nicht we-
niger als ein Ersatz für die
Schlossfestspiele, die in die-
semSommer imGottorfer In-
nenhof wohl zum letztenMal
stattgefunden haben. Dazu
gründet er jetzt einen Verein
mit demNamen „Schlei-Fest-
spiele Schleswig“. Statt eines
Schauspiels möchte Schwarz
dem Publikum Ballett-Aben-
de präsentieren. Auf eigene
Faust, ohne Zusammenarbeit
mit der Ballettsparte des Lan-

destheaters.EineKonkurrenz
sei das nicht, betont er. Viel-
mehr könnten die Schlei-
Festspiele Lust machen auf
die Ballett-Vorstellungen im
Flensburger Theater.
Geplant sind 16 Freiluft-

Vorstellungen am Ufer der
Schlei vom 25. Juni bis zum
19. Juli des kommenden Jah-
res. Schwarz kalkuliert mit
Kosten von 200000 Euro, die
er mit dem Ticketverkauf (27
bis 35 Euro pro Karte) und
über Sponsoren einspielen
möchte. Er hofft sogar, einen
Überschuss zu erwirtschaf-
ten, den sein Verein dann für
den Erhalt des Theaterstand-
ortes Schleswig spenden soll.
Aber istBallettmassentaug-

lich genug, um eine Tribüne
mit 500Plätzenüber vierWo-
chen hinweg zu füllen?
Schwarz meint, ja. Die Vor-
stellungen des Kieler Balletts
seien schließlich oft in Win-
deseile ausverkauft. Das Pro-
gramm–einPotpourri ausbe-
kannten Stücken von der
Schneekönigin bis zumNuss-
knacker – soll dabei helfen,
auch die Schleswiger auf den
Geschmack zu bringen.

Schwarz plant eine große
Werbekampagne mit Plaka-
tenundHandzetteln„an jeder
Tankstelle in Schleswig-Hol-
stein“ und scheut nicht den
Vergleich zu den Segeberger
Karl-May-Festspielen. Gera-
de auf dem Gebiet der Ver-
marktung sieht Schwarz gro-
ßeDefizitebeiderLeitungdes
Landestheaters. „Diekünstle-
rische Arbeit des Landesthea-
ters ist hervorragend“, findet
er, „aber mit dem Manage-
ment habe ich inzwischen

Milica Jevic ist der Star der
Schleswiger Ballettgala.

meine Probleme.“ Dabei ver-
weist er auch auf die beiläufi-
ge Art und Weise, wie das
Theater das Aus für die
Schlosshofspiele bekanntgab.
„Mein erster Gedanke war,
auch das Ballett im Gottorfer
Innenhof aufzuführen“, sagt
er. Allerdings schien ihm der
Platz dort zu eng. So ent-
schied er sich für die Königs-
wiesen.
Weil er beruflich als Büh-

nenfotograf in vielen Tanz-
theatern zu Hause ist, hat

Schwarz Kontakte zu Tänze-
rinnen in ganz Europa. Die
nutzt er nun für die Schlei-
Festspiele. Als Choreogra-
phinhaterRalitzaKavaldjieva
gewonnen, eine gebürtige
Bulgarin, die heute in Rom tä-
tig ist. Erste Solistin wird Mi-
lica Jevic aus dem National-
theater in Belgrad. Am Pre-
mieren-AbendsollSchleswigs
ZDF-Kommissarin, Schau-
spielerin Natalia Wörner,
durchs Programm führen.

Ove Jensen

MichaelSchwarz vor demAmphitheater amLuisenbad.Hiermöch-
te er eine Freiluft-Bühne und eine Tribüne aufbauen. OJE

Die Models jenseits der 45 sollen Lust auf Urlaub am Meer machen – das erste Shooting dafür fand am Strand von Glücksburg statt

GLÜCKSBURG „Jetzt bitte super ver-
liebt am Wasser entlang gehen“, sagt
Claudia Drögsler vomOstsee-Holstein-
Tourismus(OHT).Obwohlanderweitig
glücklich verheiratet, haben Silke Beitat
(45) und Matthias Johannssen (47) mit
diesemWunschkeinProblem.Vertraut-
heit und Freundschaft ist zwischen den
zehnFrauen und dreiMännern gewach-
sen, die im Frühjahr zu Schleswig-Hol-
steins Top Ten Models gekürt wurden.
Bewusst richtet sichdieserWettbewerb,
den unsere Zeitung mit dem Husumer
Modehaus C.J. Schmidt ausrichtet, an
Schleswig-Holsteiner jenseits der 45,
die mit positiver Ausstrahlung mitten
im Leben stehen, Spaß an schönen Din-
gen undMode haben. Ein Kontest-Kon-
zept, das immer mehr Aufmerksamkeit
erregt – nun auch bei den Vermarktern
derOstsee. Auf derneuen Internetseite,
in den Broschüren und Flyern des kom-

menden Jahres sollen die Top Ten Mo-
dels als touristische Botschafter Lust
auf einen Urlaub an der Ostsee machen
– von Glücksburg bis Travemünde. In
diesen Orten finden derzeit die Foto-
Shootings für die neue Kampagne statt.

„Wir freuenuns sehr, dieseModels ge-
funden zu haben“, sagt Claudia Drögs-
ler. Und auch die Sonne strahlt von ei-
nem mit weißen Wolken getupften
Sommerhimmel mit Silke Beitat, Meike
Straub-Jensen, Jürgen Hagensen und
Matthias Johannssen – den vierModels,
die einen ganzen Tag am Strand von

Sandwig in Glücksburg vor der Kamera
stehen.
„Für die ersten Fotos rein in die

Strandklamotten, bitte eine Komparsin
in den zweiten Strandkorb, und vorne
den weißen Sonnenschirm aufspan-
nen“, ordnet Fotograf Pelle Lange an. So
geschieht es, Silke Beitat und Matthias
Johannssen wandeln etlicheMale Hand
in Hand mit den Füßen im Wasser die
idyllische Strandbucht auf und ab. Mei-
ke Straub-Jensen und Jürgen Hagensen
machen es sich für die nächste Foto-Se-
rie rund um einen weißen Strandkorb
gemütlich –mit Decke, Kissen und Lek-
türe. Danachwird vor der Kamera in ge-
wechselter Paar-Kombination geflirtet.
Die Vier zeigen, dass sie bei unserem
Model-Wettbewerb gelernt haben, wie
man post und strahlt.
Nach der leichten Strandkleidung

schlüpfendieModelsnoch in festlichere
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„Wir freuen uns sehr,
diese Models gefunden

zu haben.“
Claudia Drögsler

Ostsee-Holstein-Tourismus

Spaß am Posen: Silke Beitat, Jürgen Hagensen, Matthias Johannssen und Meike Straub-Jensen am Sandwiger Strand. STAUDT

Sommermode, dasMake-upwird aufge-
frischt – für traumhafte Abendmotive
bei untergehender Sonne und einem
GlasWein auf derTerrassedes Sandwig.
„Esmachtwie immer richtigFreude,da-
für habe ich mir gerne frei genommen“,
sagt Jürgen Hagensen. „Dann noch die-
ses schöne Wetter – ein wunderbarer
Tag“, strahlt Meike Straub-Jensen. „Ich
habe mich beworben, weil ich Spaß ha-
benwollte, und ichhabe richtig Spaßam
Modeln“, sagt Matthias Johannssen.
Auch die Ostsee-Vermarkter sind am
Ende sehr zufrieden. „Wir fahrenmit ei-
ner tollen Bildauswahl nach Hause“,
sagt Claudia Drögsler.
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Anja Werner
ist Landes-Redakteurin
unserer Zeitung
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ECKERNFÖRDE Der „Walk of
Fame“ für Naturfilmer dürfte
einzigartiginderWeltsein–zu
bestaunen in Eckernförde auf
der in Green-Screen-Prome-
nade umbenannten Strand-
promenade. Verlegt werden
gravierte Siegersteine jedes
Jahr kurz vor dem Festival.
Gesternwarenes14helleGra-
nitsteine, die in das rote Pflas-
teramStrandeingelassenwur-
den und so dauerhaft an die
Siegerfilme und die jeweiligen
Regisseure erinnern.
Seit vier Jahren werden die

aufwändig gestalteten Steine
von Karin Lembke gestiftet.
Alles in allem rund 60 Steine,
die auf das Konto der Spende-
rin gehen. „Das ist reine Sym-
pathie fürGeraldGrote,derei-
ne geniale Idee hatte und zur
richtigen Zeit die richtigen
Menschen getroffen hat, um
diese Idee erfolgreich in die
Tat umzusetzen“, sagte Karin
Lembke. „Und was ist daraus
geworden – phänomenal!“. So
begeistert sie vom Festivallei-
ter und vomFestival selbst ist,
sosehrschätzenGroteundder

Förderverein das Engagement
der Stifterin. Jedes Jahr kom-
men Preisträger zur Green-
Screen-Promenade, besuchen
„ihren“ Stein, fotografieren
ihn und posten ihn über Face-
book an ihre vielenFreunde in
allerWelt. Auch auf dieseWei-
se festigt Eckernförde seinen
Rufals außergewöhnlicheFes-
tivalstadt. Green Screen
boomtwienie. Es sind195Fil-
me eingereicht worden – 20
Prozent mehr als im Vorjahr.
Auf der sh:z-Filmtour ist ein
neuer Zuschauerrekord aufge-
stellt worden, die Festivalkar-
ten finden reißenden Absatz.

Gernot Kühl

Karin Lembke undGeraldGro-
te mit einem der 14 veredelten
Granitsteine.

Region in Kürze

Ballett als Ersatz für Schleswiger Schlossfestspiele

Top Ten Models als Ostseebotschafter

Walk of Fame: 14 neue
Green-Screen-Steine
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